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ftimmilf^e ©eftionen h«hen nämlfd) »en un« bie folgenben

SUtenftüde in beutfther ceer franjeßfdjcr ®»rad)e erhatten:
1. ©en neuen ©ntwutf einet tibgenöfßfdjcn ÜJiilttär«Drgan(«

fation »on $crrn S3unbe«rath SBeltf.

2. Unfete Stunbfdjtcibcn »em 3t. SJtätj 1869 unb 29. 3a«

nuar 1870
3. ©ft Srcfdjürc be« $etrn Obetftlieutenant »en fettet:

,©te fdjwcljctlfdje armee unb bet ©ntwurf einer c(bgcnöfßfd)cn

2Htlität<Dtgantfation", im gebruar 1870 an ble ©eftionen »et<

funkt.

4. ©fe „Uebetßdjt ber ©eftlen«beridjtc über ben neuen ©nt«

wutf efner clbgcnöfßf djen 3>tilltär'Dtganlfatfcn", an bie ©eftionen
anfang« «Kai 1870 »etfanbt.

©fe nädjfie ®enetal»etfammtung witb 3JMttf)t(tung »on einem

»eflftänbigen Seridjt übet ©ang unb 2 tanb bet ©eftionen et*

halten, ©fe wirb enblld) über inbtofbuctlc Slnttäge unb übet
bie ih«'l8'ci* Ihr« Setwaltung ju bcfdjlleßen h»hen.

Dlod) tlnmal, theute SSaffenbtübct unb getreue Itcbe ©ibgenoffen,
fommt jafjlrcfd)!

3» bfefer ©rwartung fenben wir ©uch unfern fttunbclbgenöf«
ßfdjen ©ruß unb J&ankfdjlag.

3m Stauten be« ©enttalfomltt«:
©er Sräßbcnt:

«P$ilt»ptn, eibg. Dberft.
©et ©eftetät:

$. ©ace, eibg. SKafor.

31 n * l a n b.

Defttetd). (©djtef»ctfud)e.) „3m Saufe biefet aBodje be»

gtnnen. wie bie „St. gr. 9ßr." melbet, auf bem ©tefnfetbe ble

33erfud)t mit einem adjtjötlfgen gußelfernen ^tntetlabung«>3Sötfcr.

3m 93erlaufe ber ©rectimente wfrb audj eine auf bem Strfud)««

platte heßnbtidje gemauerte Äafcmatte beworfen, um bfe SBirfung

ber fdjarf abjuftfrten Semben beim auftreffen auf foldje Dbjcfte

ju fenftattren. aud) fotl mit ben größeren Scrfucfjen, weldje ble

©cfd)üfc>©nquitc*Äemmifßen arrangftt hftt> begonnen werben.

3unäd)ft femmt ein au«gebchntc* Schießen mit Südjfenfartätfdjen

auf ber ©Immeringer a>aibe an bie Steihe. Sei biefem wetben

fow»hl bie öfttcidjifdjcn gejogenen gelbfanoncn, at« aua) bie alten

glatten öfttcidjifdjcn, bann ftanjößfdjc unb »teußifdje ©cfdjüfce in
©ebraudj fommen. ©iefem Serfudje fdjlfeßcn ßd) au«gcbehnte

©rsrebungen ber gejogenen gclbgcfdjüfce unb ber fcä)«»fünblgen

£lntcrlabung«»Äanencn an. ©Uta) biefe Serfudje follcn bie f)öa)^

flen ©renjen ber Sciftung«fähigfctt biefer SBaffen in Sejug be«

JS>hlgefd)oß= unb ©tjta»nelfeuct« feftgeftetlt wetben. Sei biefet

©etegenheft werten aua) bie »om gSKS. Saton fienf »otgefdjla«

genen gelbfanonen mit ©egcnjügen ct»tobt werten, ©cn »or«

läußgeu ©djluß bet Setfudje bet ©cfd)üfc'©iiqu*te*Äomnüfßon

werten felbmäßfge ©djladjtcnfeuet im Studcr Saget bltben, bet

benen im 3Kanö»rfren unter Umfiänben gefdjeffen werben feil,

weldje ben fm gelbe efntretenben Seihältntffen möglidjft nahe

fommen; fo j. 8. foH au« ber §öhe in bie Siefe unb umgefehrt

gtftuett werten, ©em Äattätfdjenfdjfeßcn auf ber ©immeringet

#albe foH audj bie SJMtralflcufe »on SJfontfgn» beigejogen werben."

— (Serfudj mft ber SJtttraitlcufe »on SWontlgn».) ©le SKI«

traitfeufe »on STOontign» foll »crglcidjSweifc mit ber gctbl«Äanone

nodjmat« »erfudjt werben unb »on ben Stefultaten biefe« Serfudje«

bfe SBafjI eine« 3te»ol»ctgcfa)ü&c« abhängen.

— (Stcbefatjtt ber ©traßenlofom»ti»e.) ©ie Srebefahtt mit

ber «rtmann'fdjcn ©traßenlolomotbc fammt jwel SBaggon« würbe

»cn ber Ser»flcg«bäderet in ber Scopelbftabt jum ^ratetftetn,

übet tie »foernbrüde, Stingfttaße, SBeftbahnlinie gegen bte Sthntctj

»ctgenommen. ©a« Stollen bet gofem»ti»e »ctutfadjte einen

großen Särm; aud) fprühte fte gunfen au« unb ift übethau»»

fajwet ju lenfen, befonber« bei fonoeren ©teilen auf ber ©traße.

auf ber ©djmelj getlert) man tn ben ©traßcngrab.-n, au« weldjem

bte Sefomotise nad) bttiftünbiget Slrbeit h«««*9«hl>ft «nb bit

gahrt nad) ©t. pulten fottgefefct wutbe. allein fdjon in Saum«

garten fah man bie Unmöglidjfeit ein, weltetjufommen unb lehrte

heim, augenjeugen heridjtcn, baß bie ©djnetltgfeU be« gabt«

jeugt« »on tinem mittelmäßigen gufgehet übertroffen werte.

granfteia). (gtemherg'« ©epfsefjünber.) ©et »en bem

belgffdjen attftlcrlcfapitän SJomberg erfunbene ©c»»eljünbet
fommt nfdjt nut bei ben gelb« unb Sattetlegefdjüfcen ber belgt«
fdjen 3lrtillctte jur (Einführung, fonbern wfrb bcmnädjft aua) fn

granfreid) »erfudjt werben. ©Iefer 3ünber hat ben 3wcd, at«

Scrfufßon«« unb 3e(tjünbet juglcla) ju bienen unb ift, obgleid)

et jfcmlfd) fom»lfj(rt unb aua) etwa« ju »olumlnö« fft, feben«

fall« ba« Sefte, wa« auf biefem ©ebietc bi«her geliefert wutbe.
©a ftd) jebod) biefet 3ünbet hnuptfädjtid) nut für #tntetfabtt
eignet, fo etfdjeint aud; burdj biefe ©tßnbung ba« Problem eine«

Unlserfaljünber« n(d)t »»ftftänbfg gelöst.

©nglanb. (+Dberft äJtacbonnet.) Dberft SRacbonnel, ber
Im antcrifanffeben Äriege im 3aljre 1814 an ber ©djladjt »on
©hattauga» rühmlichen anthell genommen, fft im 90. Sehen««

iahte geftotben; er wat bet ©eniot 'bet htftffchen armee unb

flammte au« einet fdjottlfdjcn gamitle, bfe ßdj ftet« butd) (tjte
@»m»athlcn füt »ie ©tuatt« au«gejcia)net ^attc. ©ein Sater
fämpfte für ben $rätenbenten unb fanb feinen Sob in ber ®d)tad)t
bei KuUoben, ble ben Hoffnungen ber ©tuatt* füt Immer ein
©nbe machte.

Soeben erfchien:

Soft« nacb btt ffit ble Äönifll. tyceufifefte»
Ärfeflöfdbuten üergefcbrfebenen „ßenetifiben
Shij3eM, ausgearbeitet öon H- Setijoniu«,
Hauptmann. Sierte, neu rebigirte Sluftage

öon g. 81. Sari«, ®eneral=3Raior a. 5). ((Srfie

Hälfte bie ©tementartaftif entbaltenb) 16 Sogen

gr. 8°. SRit bem Sltla« u. b. S.: $ie formelle
jaftif bet brei SBaffen; 3nfantetie, Äaoaflerie
unb Sltttfletie, nad) ben Äoniglid) Sreußtfcben

©rerjierReglement« imSlnfchluß an bie „tfMtik
»on IJtrijoniua", bilblid) bargefteflt üon g. SI.

Sari«. 36 Safein groß auer gotio. S«i«
für Seit unb Sltla«: 2 Sttblr. 5 @gr.

©fe feit 1866 lebhaft etöttetten gtagen bet Saftif unb bie

feitbem gefdjehenen taftifdjen Umänbetungen madjten eine ©urd>
atbeitung be« rühmlich, befannten SJBerte« be« »etftotbencn Sett«
jonlu« wünfdjcn«wctth, bie butd) bie ©otgfalt unb ®aa)fennt«

niß bc« al« gadjmann unb autor het»oita,.icnbcn Seatbeitct« ju
einet wcfcntlidjen Setcidjctung be« SBerfe« geworben (ft. Uebet«

ßdjttidjcr at« früh« treten ble #au»tlehten jefct her»«, ber neuefte

©tanbpunft fft überall jut ©eltung gebtadjt unb eine SJtenge »on

©injcltjetten neu aufgenommen werten. — Um ba« SEBetl »otlenb«

jum ju»etläfßgften unb rcld)hattfgften £anbbuä)e ber Saftif ju
madjen, ift gleidjjeltlg ba« längft gewünfdjte gigurenheft —
36 Safetn tn groß quer g»tio — abgegeben Worten: entljaltenb

bie genauen, in gtoßem SJtaßftahe gejeidjneten ©arftetlungen

fämmtlidjcr taftifdjen gotmationen ber btei SBaffen nad) ben

»teußifdjen ©retjlet=Slegtement«. ©a« etfte SBetl tn biefer Srt
unb für ba« ©tubium ber Saft« »on größtem SBetu). Selbe:

atla« unb $anbbua) ßnb einjeln »etläufHa).

©. 6. SMittler & ©ofjn in Serlin,
Äonigliche Hofbuthbanblung.

Sei gt. Scbultbeß in Sürid) ift eben finge*
ttoffen:
spetMonfuS, &. (Hauptmann), ©akiik nach bet

füt bie fiöniglidj |Jreufjifd)en fitiegefdiultn oor-
flefd)tiebenen „genetifd)enSkij3eu au«gearbcttet.

Sierte, nen tebiglttc Sluflage öon g. 81. Satt«,
@eneral>3Rajor. ©rfte Hälfte, bie ©lementar-
Safttf entbaltenb. ®r. 8. %x. 4.

^cttiö, J5. 2t. (©eneralmajor.) JSitformtUeSaktik
bet brei Waffen: Snfanierie, flaoalltrie, 3lr-
tiUerie, nad) ben Äoniglid) Sreußtfcben ©retjiet*
«Reglement« im Slnfcbluß an bte Saftif öon Se*

tijoniu« beatbtitet. ©t. quet 4. gt. 4. 70.

(Setlag öon @. @. SRittlet unb ©obn in Setlin.)
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Kimmtlicht Sektionen haben nämlich «on un« dir felgenden

Aktenftückt In deutscher von französischer Spracht «halten:
1. Dcn neuen Entwurf einer eidgenössischen Militär-Organisation

von Hcrrn Bu»de«rath Welii.
2. Unsere Rundschreiben vom 3l. März 1869 und 29. Ja-

nu« 1370
3. Di« Broschüre de« Herrn Oberstlieutenant von Perrot:

.Die schweizerische Armee und der Entwurf einer eidgenössischen

Militär-Organisation", im Februar 1370 an die Sektionen
versandt.

1. Die .Ueberficht dcr Sektton«berichtt über den neuen
Entwurf einer eidgenössischen Militär-Organisation", an die Sektionen
Anfang« Mai 1870 versandt.

Die nächste GtNtralversammlung wird Mittheilung «on einem

vollständigen Bericht über Gang und Stand dcr Sektionen
erhalten. Sie wird endlich über individuelle Anträge und übcr
di« Thätigkeit ihrcr Vcrmaltung zu beschließen haben.

Noch tinmal, theure Waffenbrüder und getreue liebe Eidgenossen,

kommt zahlreich!

Jn dttsn Erwartung senden wir Euch unsern freundeidgenös-

sischtn Gruß und Handschlag.

Im Nauitn dt« Eentralkomitti:
Der Präsident:

Philippin, eidg. Oberst.

Der Sekretär:

H. Sacc, cidg. Major.

Ausland.

Frankreich. (Romberg's Dopptlzündtr.) Der »on de»
belgischen ArtillcrlekaxitSn Romberg erfundene Doppelzünder
kommt nicht nur bci den Feld- und Batteriegeschützen der belgischen

Artillcrie zur Einführung, sondcrn wird dcmnächst auch in
Frankreich versucht wcrden. Dieser Zünder hat den Zwcck, al«
Perkussion«- und Zeitzünder zugleich zu dienen und ist, obgleich

cr zicmlich komplizirt und auch etwa« zu voluminös ist, jedenfalls

da« Beste, was auf diesem Gebiete bisher geliefert wurde.
Da sich jcdoch dicscr Zünder hauptsächlich nur für Hinterlader
eignet, so erscheint auch durch diese Erfindung da« Problem eine«

Unlversalzünder« nicht vollständig gelöst.

England, (-j- Oberst Macdonnel.) Oberst Macdonnel, der

im amcrikanischtn Kricge im Jahre 1814 an der Schlacht »on

Chatraugay rühmlichen Anihetl genommen, ist im 90. Lebensjahre

gestorben; er war der Senior der britischen Armee und

stammte au« einer schottischen Familie, die sich stet« durch ihre
Sympathien für »ie Stuart« ausgezeichnet hatte. Sein Vater
kämpfte für dcn Prätendenten und fand seinen T«d in der Schlacht
bei Culloden, die den Hoffnungen der Stuart« für immer tin
End« machte.

Oestreich. (Schießverfuche.) „Im Laufe dicscr Woche be

ginn«», wie die „N. Fr. Pr.« meldet, auf dcm Steinfelde die

Versucht mit einem achtzölligen gußeisernen Hinterladungö-Mörscr.

Im Verlaufe der Erperimcnte »ird auch eine auf dcm Versuch«'

platze btfindlicht gtmaucrtc Kasematte beworfen, um die Wirkung
der scharf adjustirten Bomben bcim Auftrcffen auf solche Objckte

zu Knstatiren. Auch soll mit den größeren Versuchen, welche dle

Geschütz-EnquAe-Kommission «rangirt hat, begonnen werden.

Zunächst kommt ein ausgedehntes Schießen mit Büchsenkartätschen

auf der SImmeringcr Haide an die Reihe. Bet diesem «erden

sowohl die östreichischen gezogenen Feldkanoncn, als auch die alten

glatte» östreichischen, dann französische und preußische Gcschütze in

Gebrauch kommen. Diesem Versuche schließen sich ausgedehnte

Erprobungen der gezogenen Feldgeschütze und der scchSpfündigen

HintcrladungS-Kanoncn an. Durch dicse Versuche sollen die hoch

sten Gnnzcn dtr Leistungsfähigkcit dicscr Waffcn in Bczug de«

Hohlgeschoß- und ShrapnelfeuerS festgestellt wcrden. Bei dieser

Gelegenheit «erden auch die »om FML. Baron Lenk vorgeschla-

gentn Feldkanvnen mit Gegcnzügen erprobt wcrdcn. Den »or-

läusigcn Schluß dcr Versuche der Gcschütz-Enqutle-Kommission

«erden feldmäßige Schlachtcnfcucr im Bruckcr Lagcr bilden, bei

dtntn im Manövriren unter Umständen geschossen werden soll,

«clche den im Felde eintretenden Verhältnissen möglichst nahe

kommen; so z. B. soll aus der Höhe in die Tiefe und umgekehrt

gefeuert «crden. Dem Kartälschenschießcn auf der Simmcringer

Haide soll auch die Mitrailleuse »on Monttgny bcigezogen werden."

— (Versuch mit dcr Mitrailleuse von Monttgny.) Tie
Mitrailleuse »on Montign» soll vergleichsweise mit der Fcldl-Kanone

nochmal« versucht werden und von den Resultaten dicscS Versucht«

dic Wahl cinc« Rtvolvcrgcschütze« abhängen.

— (Probefahrt der Straßcnlokvmvtive.) Die Probefahrt mit

dn Artmann'schcn Straßcnlokomvtive sammt zwci Waggon« wurde

von der Verxslcg«bäckeret in der Lcopoldstadt zum Pratcrstern,

über die Asxcrnbrücke, Ringstraße, Wcstbahnlinte gegen die Schmelz

vorgenommen. Da« Rollen der Lokomotive Verursachte einen

großen Lärm; auch sprühte sie Funken au« und ist überhaupt

schwer zu lenken, besonder« bci konvcren Stelle» auf der Straße.

Auf der Schmelz gcrieth man in dcn Straßengraben, au« welchem

die Lokomotive nach dreistündiger Arbeit herausgeholt und die

Fahrt nach St. Pulten fortgesctzt wurde. Allein schon in Baurw

gart«» sah man di« Unmöglichkeit ein, weiterzukommen und kehrte

heim. Augenztugtn berichte«, daß die Schnelligkeit de« Fahr

zeugt« »on eint« mittelmäßigen Fußgeher übcrtroffen werde.

Soeben erschien:

Taktik nach der sur di« Königl. Preußischen
Kriegsschulen vorgeschriebenen „genetischen
Skizze", ausgearbeitet von H. Perizonius,
Hauptmann. Vierte, neu redigirte Auflage
von F. A. Paris, General-Major a. D. (Erste
Hälfte die Elementartaklik enthaltend) 16 Bogen

gr. 8°. Mit dem Atlas u. d. T.: Die formelle
Taktik der drei Waffen': Infanterie, Kavallerie
und Artillerie, nach den Königlich Preußischen

Ererzier-Reglements tm Anschluß an die „Taktik
von Perizonius", bildlich dargestellt von F. A.
Parts. 36 Tafeln groß quer Folio. Preis
für Tert und Atlas: 2 Rthlr. 5 Sgr.

Die scit 1866 lcbhaft erörterten Fragen der Taktik und die

seitdem geschehenen taktischen Umänderungen machten eine

Durcharbeitung de« rühmlich bekannten Werke« de« verstorbenen P eri-
zoniu« wünschenswerth, die durch die Sorgfalt und Sachkenntniß

de« als Fachmann und Autor hervorragenden Bearbeiter« zu

einer wesentlichen Bereicherung des Werkes geworden ist.

Uebersichtlicher als früher treten die Hauptlehren jetzt hervor, der neueste

Standpunkt ist überall zur Geltung gcbracht und einc Mtnge vo»

Einzelheiten neu aufgenommen worden. — Um da« Werk Vollend«

zum zuVcrlässigsten und reichhaltigsten Handbuche der Taktik zu

machen, ist gleichzeitig da« längst gewünschte Ftgurenheft —
36 Tafeln in groß quer Folio — auSgegebcn worden: enthaltend

die genauen, tn großem Maßstabe gezeichneten Darstellungen

sämmtlicher taktischen Formationen der drei Waffen nach den

preußischen Ererzier-Reglement«. Da« «rste Werk in dieser Art

und für das Studium der Taktik »on größtem Werth. Beide:

Atla« und Handbuch sind einzeln verkäuflich.

E. S. Mittler Sohn in Berlin,
Königliche Hofbuchhandlung.

Bei Fr. Schultheß in Zürich ist eben

eingetroffen :

PerizoulnS. H. (Hauptmann). TaKliK nach der

für die Königlich Preußischen Kriegsschulen vor-
geschriebenen „genetischen Skizze" ausgearbeitet.

Vierte, neu redigirte Auflage von F. A. Paris,
General-Major. Erste Hälfte, die Elementar-
Taktik enthaltend. Gr. 8. Fr. 4.

Paris, F. A. (Generalmajor.) Die formelle Taktik
der drei Waffen: Infanterie, Kavallerie, Ar-
tillerie, nach den Königlich Preußischen Ererzier-
ReglementS im Anschluß an die Taktik von
Perizonius bearbeitet. Gr. quer 4. Fr. 4. 70.

(Verlag von E. S. Mittler und Sohn in Berlin
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